
M Km ZlWNWMll
WilSbaSer Nnjeiger iini> lageblatt
mit Lrjshler vom schmarMlkl / Erste Tsgesjeitung des Aersmls jlleuenbürg

Amtsblatt für Wllbbab
Ach°m, »m°gs M amtlicher ftemdenliste Mph°° gr. -«

Vertiinbigungsbiail der König ! , ssorstsmler , Deiflern ell.
^ Sestellgebühr in der Stadt vierteljährI. W. 1. 55 , monatlich 45 Mg . r Anzeigen nur S Mg . , von auswärts 10 Mg . , die kleinspaltige :r bei allen würtkembergilchen postanstalten und Postboten im Orts - j Sarmondzeile oder deren staum. Keklamen 25 Mg . die Petitzeile . irund Nachbarortsverkehr vierteljährlich W. 1. 25 , außerhalb des- j Sei Wiederholungen entsprechender Üabatt. Sröhere Aufträge nach j! ///, / selben W. 1. 55, hiezu Sestellgelö 50 Mg . / /,// ; / Übereinkunft. Telegramm - Adresse : freier Zchwarzwälder. , i

Nr . SS Donnerstag , de« SV . April LS14 »1. Jahrg .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Süddeutschland und die Weinsteuer . Am
Donnerstag wird sich, einer Blättermeldung zufolge, der
Bundesrat über den Antrag der süddeutschen Staaten
schlüssig machen, das Zollvereinsgesetz von 1867 zu än¬
dern und es für zulässig zu erklären , daß die in den süd¬
deutschen Staaten bestehende Weinsteuer auch von
dem aus dem Auslände eingeführten Wein erhoben wird.
So erklärlich das Verlangen der süddeutschen Staaten au
sich ist — namentlich der ungemein billige Zoll spani¬
scher Weine bereitet den in Baden und Württemberg
gezogenen Weinen einen sehr empfindlichen Wettbewerb
— so erheblich sind die Bedenken , die in handelspolitischer
Hinsicht dagegen sprechen. Ans diesem Grunde sind bei¬
spielsweise die Hansa städte entschiedene Geg¬
ner des Antrags . Ta die verlangte Aenderung des
Zollvereinsgesetzes eine Verfassungsänderung
in sich schließt, genügen vierzehn Stimmen , um den An¬
trag im Bundesrat zu Fall zu bringen. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß diese vierzehn Stimmen Zusammen¬
kommen .

* Eine Denkschrift Mer die Ursachen des
Geburtenrückgangs ist fertiggestellt worden und wird
voraussichtlich im nächsten Monat dem Parlament
zur Kmutnisnnhme zu gehen . Tie umfangreiche Tienk-
schrift soll einer besonderen Kommisston von Sachver¬
ständigen überwiesen werden .

* Die Verhältnisse des kaufmännischen Mit¬
telstandes. Die Reichsregierung üvird in Erfüllung
einer dem Reichstag gegebenen Zusage eine Enquete
über die Verhältnisse des kaufmännischen
Mittelstandes veranstalten. Um fine Verständig¬
ung über den Unisang der Enquete und die Gebiete , ans
die sie sich erstrecken soll, herbeizuführen , wird im nächsten
Sommer eine Konferenz mit Sachverständigen aus den
Kreisen des Kleinhandels und der Parlamentarier unter
Beteiligung von Vertretern der Reichsressorts abgehalten
werden.

* Kardinals -Zeremoniell . Ter „Tägl . Rdsch .
"

wird aus Rom gemeldet : Die hiesigen klerikalen Kreise

erörtern eifrig eine. Frage des Zeremoniells , nämlich die,bb der König von Bayern dem Münchener Erz¬
bischof das rote Kardinalsbarett aufsetzen wird oder ob
der genannte Prälat sein Barett und seinen Hut durch den
Papst selbst aufgesetzt erhält. In Anbetracht des aus¬
gezeichneten Verhältnisses zwischen München und Rom
hält man vielfach die erstere Möglichkeit für naheliegend.
Die andere Ansicht geht dahin, solch ein durch keinerlei
Tradition gerechtfertigter Akt würde gefährliche politische
Folgen Haben und wie die Ausspielung des katholischen
Königs gegen den evangelischen Kaiser aussehen, da der
Kölner Erzbischof nur in Rom sein Barett erhalten könnte .
Es wird auch darauf Hingeiviesen, daß der Kardinal-Erz¬
bischof von Mechelu sein Barett nicht durch König Leo¬
pold, sondern durch den Papst erhielt. Bayern wird keine
Ausnahme und damit eine Demonstration Wollen .

Ausland .
Maifeier i« französischen Staatsbetrieben .
Einer Blättermeldung zufolge haben die franz. Minister

beschlossen, den Angestellten und Arbeitern
der Staatsbetriebe mitzuteilen, daß sie am 1 .
Mai feiern können . Das „ Echo de Paris " erhebt
Einspruch gegen diesen Beschluß , durch den nur den Re¬
volutionären in die Hände gearbeitet werde .

Bündnis oder Entente ?
Der Petersburger Korrespondent des Pariser Ma¬

tin meldet, der russische Minister des Aeußern, Sa -
svnvw , habe ihm gegenüber folgende Erklärung ab¬
gegeben : Es ist tief bedauerlich , daß so unbegründeteund unrichtige Behauptungen über die klin¬
ge st altungderTripleententeineinenDrei -
bnnd verbreitet werden konnten , da diese Frage über¬
haupt gar nicht aufgeworfen worden war . Man lief
Gefahr, dadurch die Eigenliebe der einen oder der anderen
Nation zu verletzen, wenn der zwischen den Tripleentente¬
mächten herrschende Einklang nicht so vollständig über
dergleichen mehr oder minder tendenziöse Manöver er¬
haben wäre. Es genügt, gegenwärtig festzustellen , wie
freundschaftlich , aufrichtig , eng und innigdie Beziehungen der Tri pleententem .ächte

sind . In 3 Monaten wird Präsident Poincars sich da¬
von überzeugen können , daß , abgesehen von seinem gro¬
ßen persönlichen Prestige in Rußland , das französisch¬
russische Bündnis hier niemals volkstümlicher gewesen
ist.

'Die Befestigung der Latente eorckiats und des fran¬
zösisch -russischen Bündnisses , das durch den Besuch der
beiden Staatsoberhäupter noch unterstrichen wird, wird
notgedrungen eine allgemeine Befestigung der Triple¬
entente herbeiführen .

Albanien .
Wie aus Durazzo gemeldet wird , ist in dem

umgebildeten Kabinett Hassan Bey die Justiz und interi¬
mistisch das Ministerium für Posten und Telegraphen,
das Ministerium der öffentlichen Arbeiten Mnfid Bey .
das der Finanzen dem Katholiken Nongga und das deS
Unterrichts dem Orthodoxen Poga anvertraut worden.
Tie albanische Regierung hat zur Verstärkung i h rer
Streitkräfte im Süden des Landes aus Tirana ,
Berat , Elbassan und Starova Milizen in Stärke von
2500 Mann in die Gegend von Coritza entsandt.

Der .Meitze Wolf " .
Die „Times " melden aus Peking : Der „Weihe

Wolf" ist mit einer Keinen Bande aus Shensi nach der
Provinz Kansu gegangen. Tie Tätigkeit der Regie¬
rungstruppen ist insofern erfolgreich gewesen , als die
Truppen den „Weißen Wolf" gezwungen haben, sich in
öde Gebiete zurüüzuziehen und seine Anhän¬
ger in Keine Banden aufzulösen.

Neues aus aller Welt .
* Fernfahrt des Luftschiffs Schütte -Lanz . Das

Luftschiff „S . L . 2"
, das am Dienstag abend in Mau n-

heim aufgestiegeu war, ist am Mittwoch morgen 5 . 30
Uhr über Hamburg ein ge troffen . Es kreuzte
über der Luftschiffhalle und setzte seine Fahrt über Ham¬
burg und Umgebung zur Aufklärung der Wetterlage fort.* Explosion in einem Bergwerk . In Beckley
(Westvirginia) sind durch eine Explosion in einem Berg¬
werk 250 Bergl enteeingeschlossen worden . Tie
Explosion ereignete sich, als eine volle Schicht von Berg¬
leuten 600 Fuß unter Tage arbeitete. Einer Rettungs -

Ich liebe Dich !
. Roman von Guido Kreutzer.

30s (Nachdruck verboten)

Tie Generalkonsulin erklärte etwas kühl:
„Ter junge Varon verkehrt in meinem Hause . Ich

labe ihn durch die befreundete Familie eines Kommerzien¬rats kennen gelernt , dessen Pferde er reitet. Er ist ein
sehr liebenswürdiger distinguierter Mensch !"

„So io !" sinnierte Elias Krottenheim recht nachdenk¬
lich . „Und in deinem Hause also ist die Gisa wiedermit ihm zuiammengetroffen ?"

„ Gewiß !"
„Na ja , natürlich ! Hier in eurem Berlin kennt sichja Wohl auch alles untereinander.

"
„Wenigstens, was zu den gleichen Gesellschaftskreisen

gehört — wie überall !"
„Hm . . er zog die Brauen zusammen . . „Nun

lag mal , Gisa — wie stehst du denn eigentlich mit ihm ?"
^ „Wie Hund und Katze, Papa !" verriet sie fröhlich,„ -vas ist doch selbstverständlich; nach seiner Arroganz da¬mals in Margenthin !"

. , Jeht fand Frau von Berns Veranlassung, sich zu er¬
kundigen :
M Kontroverse zwischen dem Baron und dir, Gisa .-deshalb erzähltest du mir nie davon ?"

Sie versuchte ein gleichmütiges Lächeln.
, . "Gs ist wirklich nicht so wichtig, Tantchen : deshalb

kch
' s wohl ganz vergessen. Aber wenn du willst,erjtatte ich dir noch heute abend ausführlichen Bericht .

"
d

Forstmeister hatte inzwischen seine gute Laune wie¬
„Von, lieben Leute, sehen wir uns den jungen Musjöh°po morgen nachmittag an ." — Er drückte seiner Schwester

r AD "Schlag zwölf bin ich bei euch zu dem mit
mccyl so beliebten „warmen Lössel Suppe !"

„Auf Wiedersehen, Elias .
"

„Gute Nacht, Papa : und schlaf recht schön !"
^

--Freche kleine Krabbe !" brummte er lachend. „Außer-m wird das mit dem Schlafengehen nicht solche Ueber-üurzung werden !"
M ^Sierte der Tochter noch einen väterlich wohlwollen -

verschwand definitiv im Hotelvcstibül , wo0 der Geschäftsführer in tadellos schwarzem Gehrock und

mit verbindlich geschwungener Rückenlinie bereits erwartete.Tie beiden Damen kehrten langsam zur Friedrichstraße
zurück .

„Siehst du , Gisa , jetzt sind wir regelrecht abgesetzt !"
reflektierte die Generalkonsulin mit gutlauniger Selbstironie.

„Habe ich es dir nicht gleich prophezeit , Tante ? Ichkenn' doch meinen Papa — wenn der mal nach Berlin
kommt, darf man seine Kreise nicht stören !"

„Ich bin die letzte, die es ihm mißgönnt, Gisa . Was
aber machen wir jetzt abends um sieben Uhr . Allein wie¬
der nach Haus zu fahren, hat keinen Wert, wo wir nun
doch schon angezogen und unterwegs sind . — Wie wär's,wenn wir ins Schauspielhaus gingen : ich wollte mir so¬
wieso den neuen Sudermann gern ansehen ?"

„Tante !" . . . Gisela hängte sich strahlend in den
Arm der Generalkonsulin . . . „Ich weiß — „Ter Bettler
von Syrakus"

. Tie Gräfin Sellmons war vorige Wocheda und erzählte mir, es sei eine erschütternde Tragödieund ähnle im Grundgedanken der Orestie !"
„Also werden wir ups notwendig davon überzeugen

müssen, ob die Kritik deiner neuen Freundin die richtig«
gewesen ist, " gab Frau von Berns lächelnd nach. „Tann
wollen wir uns aber beeilen, damit wir noch vernünftig«
Plätze bekommen. Und in der großen Zwischenpause kannstdu mich außerdem informieren, was das mit dem Varon
Ostheeren für eine Bewandtnis hat ."

„Weshalb interessiert dich das eigentlich so sehr, Tante ?"
„Weil ich klare Verhältnisse liebe, mein Kind !" wardie ruhige Antwort. „Und weil mir überdies 5er jange

Offizier ausnahmsweise sympathisch ist !"
Ta hob Gisela Krottcnheim den Kopf . Und als sie demwarmen Blick der Tante begegnete, konnte sie es nicht

mehr wehren , daß ihr eine ganz unmotivierte Röte ins
Gesicht stieg .

Tie Generalkonsulin winkte einen Wagen heran . Um
ihre Lippen spielte ein Lächeln — wie mütterliche Güte . . .

XIII.
Zu Ehren des „Großen Armee Hürdenrennens" Haiti

sich der September noch einmal zusammengenommen . Inder Frühe war leichter Strichregen gefallen : jetzt brannte dicSonne . Aber sie stach nicht ; denn über den grünen Raser
fegte leichter Wind .

Tie einleitenden Keinen Konkurrenzen haspelten sich ge¬
mächlich ab . Geduldig und interesselos ließ man sie über
sich ergehen . Man wartete auf den Clou des Pxogramms,

der ja dem Tage auch seine bedeutungsvolle Physiognomie
ausgeprägt hatte : „Tem Sieger zwanzigtauscnd Mark und
den Ehrenpreis Seiner Majestät !"

Bei den Tribünen und Restaurants unabsehbares Men¬
schengewoge . Viel extravagante Toiletten : viel schwere Par¬
füms ; viel Temimonde; aber auch viel Keines Volk — denn
die bedeutenderen Renntage sind niemals exklusiv . Dazu
schmetterte rauschende Militärmusik. Ter Totalisator ras¬
selte monoton. Eintönig knarrten die Trehtüreu zu den
Schalterräumcn. An den Nnmmerntaseln hantierten die Be¬
amten.

Tagegen überwog auf dem Sattelplatz das bunte Tuch ;
Mitglieder des diplomatischen Korps ; bekannte Erscheinungenaus der Berliner Gesellschaft. Hin und wieder auch einige
problematische Typen, die jedoch bald wieder untertauchten.

Ruhiger ging es eigentlich nur vor den Ställen zu,
auf deren geteerten Pappdächern die Sonne unbarmherzigbrütete. Um das Nascnrondell wurden langsam die Pferd«
herumgeführt, die zum „Großen Armee -Hürdenrennen" ge¬meldet waren . In Wolldecken eingeschlagm , mit bandagier¬
ten Beinen, ließen sie die Köpfe hängen und trotteten an
der Hand von Stallburschen ihren kiesbestreuten Kreis.

Hier hatte sich natürlich alles zusammengefunden , was
zu dem großen Ereignis des Tages irgendwie in Beziehung
stand .

Ter Kommerzienrat Renzow, der vor Ansregung seit
Tagen fast keine Stunde Schlaf gefunden halte, litt an
hochgradigstem „Turssieber "

. Er sah zum Erbarmen aus .Unter dem zurückgeschobcnen hechtgrauen Zylinder, ein lei¬
chenblasses Gesicht , in dem nur die Augen ruhelos flackerten.Das Fernglas , dgs ihm am Riemen um den Hals hing,klunkerte andauernd hin und her.

Seine Gattin hatte am Vormittag, angesteckt von sei¬ner Nervosität, ihren Migräneansall bekommen und lag mm
zu Hause im verdunkelten Boudoir.

So war nur Herta mit herausgekommen : aber sie nützte
ihm heute nichts . Er brauchte jemanden, an den er sichmit seinen Nöten anklammern konnte.

Dafür war einzig und allein Joe Night der richtigeMann. Und als er den Keinen Engländer endlich in den
Vaddocks aufgestöbert hatte, ließ er ihn nicht mehr von
seiner Seite.

Fortsetzung folgt .



Mannschaft, die sofort zufammengestellt wurde , gelang es,
das Ende eines Schachtes zu erreichen . Sie brachte zwei
Bergleute , die starke Brandwunden erlitten hatten , an
die Oberfläche . Man glaubt aber , daß die Verletzten
nicht am Leben bleiben werden . Eine zweite Rettungs¬
mannschaft versucht, einzufahren .

* Brennende Petroleumtanks . In den Tanks
der Standard Oil Cy in Hongkong ist eine große
Feuersbrunst ausgebrochen . Eine Abteilung des 2b.

Punjab -Regiments leisteteMilfe und brachte alle Naphths -
vorräte aus demeBereich der Keuersgefahr . Es wird das

mMgMndechHGerücht werbreitet , daß das Feuer aus
Brand st i sVuu g ezurückMführen sei wegen des chine¬
sischen Widerstandet gegen das Abkommen der Standart
Oil Cy , das gestattet , daß die chinesischen Oelfelder durch
die Gesellschaft ausgebeutet werden . Tie Feuersbrunst
wurde vollkommen verursacht durch die Zusammenziehung
eines Stahldaches eines Tanks , wobei wohl Funken ent¬
standen sind.

'

* Meuterei i« einem russischen Gefängnis .
Im Gefängnis von Shitomir erschlug , wie aus Peters¬
burg gemeldet wird , ein Sträfling einen Auf¬
seher und verletzte einen anderen schwer . Dann steckten
die anderen Sträflinge ihre Matratzen in B rand ,
um die dadurch entstehende Verwirrung zu benutzen -Und
mit den Waffen der Aufseher zu flüchten. Militär und
Polizei nahmen das Gefängnis unter Feuer . Sechs
Sträflinge wurden erschossen und einer ver¬
wundet . Tie Ordnung ist wieder hergestellt .

Der amerikanische Konflikt .
In Washington schweigt man und aus Mexiko ver¬

lautet auch nichts . Tie beiden Regierungen scheinen ganz
im Stillen die Ausgleichsvorbereitungen zu betreiben ,
eine Taktik, die etwas für sich hat , da es so jeder Partei
leichter möglich ist in einzelnen Punkten ohne Einbuße
an Ansehen nachzngeben, als zu Beginn der Verhand¬
lungen mit großer Feierlichkeit alle möglichen Forde¬
rungen proklamiert worden wären . Tie allgemeine Lage
erhellt aus folgenden Meldungen :

* Buenos Aires , 29. April . Ter Minister des
Auswärtigen riet den Politikern , die eine Kundgebung
zugunsten Mexikos veranstalten wollten , auf ihr wieder¬
holtes Drängen , den Plan aufzu geben . Tie Regie¬
rungen von Peru und Kuba haben sich dem südamerikani¬
schen Vermittlungsvorschlag angeschlossen.

* Beraeruz , 29 . April . Nach einer Meldung, die
Mch der Bestätigung bedarf , sind wieder sechs Ameri¬
kaner aus dem Gefängnis von Cordoba genommen und
erschaffen worden . Ein Amerikaner soll in Casa
Malenpan getötet worden sein. — In Veracruz ist eine
amerikanische Zivilregierung eingesetzt wor¬
den. Ter Amerikaner Robert Kerr hat die Regierung
übernvmmen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 29 . April .

Am Bundesratstisch befindet sich Kriegsminister v .
Falkenhayn . — Präsident Tr . Kämpf eröffnet die
Sitzung um 2 .25 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Nachtrags¬
etat für 1914 , worin u . a . gefordert wird : Für eine
diplomatische Agentur und ein Generalkonsulat in Al¬
banien sowie für ein Konsulat in Uesküb 37 450 Mark ,
für 3 neue Militärattaches in Athen , Belgrad und Sofia
30 000 Mark . — Ferner wird gefordert die Uebertragung
des dem Reichsschatzamt bewilligten Grundstückes
Viktoria st raße 34 an die Heeresverwaltung für
den Neubau des Militärkabinetts gegen Erstattung der
vom Reichsschatzamtaufgewendeten Kosten.

Zur Geschäftsordnung bemerkte der Abgeordnete T -r .
Spahn (Z . ) , er würde die debattelose Ueberweisnng
der Materie an die Bndgetkommission befürworten . Höch¬
stens sollten nur kurze Erklärungen abgegeben werden.

Kriegsminister v . Falkenhayn : Tie Verwendung
des Grundstück Viktoriastraße 34 ist nicht eine eminent
politische Frage , sondern eine außerordentlich nüchterne,
geschäftliche Sache . Das Grundstück würde damit jedem
Tritten zu teuer fein, nur nicht für die Heeresverwaltung ,
wenn sie das Grundstück mit Genehmigung des Reichs¬
tags der Bestimmung znführen kann , für die es vor¬
bereitet ist.

Abg . Stück len (Soz . ) : Tiefe Vorlage ist das
Unerhörteste , was man dem Reichstag je unterbreitet
hat . Ter <Änn des früheren Beschlusses kann nicht der
sein, daß das Grundstück jetzt noch dem Militärkabinett
überlassen wird .

Abg . Liesching (F . Vp . ) : Ter Reichstag hat
ausdrücklich beschlossen, daß das Grundstück Viktoriastraße
Nr . 34 nicht für das Militärkabinett bewilligt wird .
Ter Reichstag würde sich , wenn er jetzt anders votieren
würde , einem Hohngelächter anssetzen und die Regierung
könnte mit ihm machen was sie wollte .

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor . — Die
Vorlage geht an die Budgetkommission .

Darauf wird die Beratung derJmpspetitionen
fortgesetzt .

Abg . Thiele (Soz . ) wendet sich gegen die frühe¬
ren Ausführungen des Ministerialdirektors Kirchner.

Präsident des Reichsgesundheitsamts Tr . Bumm :
Gegenüber einigen gestern gefallenen Aeußerungen muß
ich seststellen , daß das Kaiserliche Gesundheitsamt nach
wie vor in dem Jmpfgesetz ein bewährtes Schutzmittel
gegen Pockenerkrankungen erblickt . Redner bittet die
Forderung der Einsetzung einer Kommission abzulehnen
und ebenso die des Verbots des Impfzwangs . — Nach
weiterer unwesentlicher Debatte , in der Tr . Pfeiffer (Z .)
für und Direktor Tr . Kirchner gegen die Einsetzung
einer Kommission spricht, wird der Antrag der Kon¬
servativen angenommen , soweit sich die Petition ans
Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der recht¬
lichen und wissenschaftlichen Grundlagen bezieht, wird sie
» «r Berückiichtiauna , im übriaen zur ErwäaunL über¬

wiesen. Alle übrigen Antrags werden abgelechnt . Nächste
Sitzung Donnerstag 2 Uhr , Rechnungssachen, Etat des

Auswärtigen . Schluß ' 7 Uhr .

Die Besteuerung - ' und ökonomischen
Verhältnisse der größeren Gemeinden

Württembergs .
- - Stuttgart als größte Stadt des Landes steht auch

km Steuerertrag an erster Stelle ; seine Staatssteuern
ergeben die stattliche Summe von 13 101 688 Mk . , wäh¬
rend die Summe der direkten und indirekten Gemeinde¬

steuern 13 883 639 Mark ergibt und die Schulden
79570 009 Mk . betragen . An zweiter Stelle im Lande
kommt Ulm mit einem Staatssteuerertrag von 1 369 396
Mark und 1517 381 Mk . Gemeindesteuern . (Tor Schul¬
denstand war nicht zu ermitteln . ) Knapp hinter Ulm
kommt an dritter Stelle Heilbronn mit 1365 508 Mk.

Staatssteuererträgnis , während es mit 1783199 Mk .
Gemeindesteuern noch vor Ulm rangiert . Tie Schulden
von Hellbraun beziffern sich auf 10 087 093 Mk . Eß¬
lingen folgt an vierter Stelle mit einem Staatssteuer -

ertrag von 831987 Mk . und 1373 327 Mk . Gemeinde¬
steuern, bei 8 322 627 Mk . Schulden . Tie fünfte Stelle
nimmt Reutlingen ein mit 780 637 Mk . Staatssteuer¬
ertrag und 1126 519 Mk . Gemeindesteuern bei 6 142 800
Mark Schulden . An sechster Stelle rangiert Ludwigsbnrg
mit 664063 Mk . Staatssteuern und 643960 .

Mk . Ge¬

meindesteuern bei nur 2 360 328 Mk . Schulden . Es

folgt dann (7 . ) Göppingen mit 561962 Mk . Staats¬
steuern und 965 046 Mk . Gemeindesteuern bei 5 683 070
Mark Schulden . Nach der Höhe des Staatssteuerertrags
kommen dann Tüubingen (388 780 Mk .) , Heidenheim
(373099 Mk . ), Gmünd (338 867 Mk . ) , Geislingen
'
(322 087 Mk .), Feuerbach 300575 Mk . ) , Ravensburg
(289 689 Mk .), Ebingen (244935 Mk .), Schwenningen
(227 262 Mk .), Rottweil (225165 Mk .) , Tuttlingen
(220 297 Mk .), Schramberg (215 990 Mk . ), Biberach
(208 035 Mk .), Kirchheim n . T . (194 279 Mk . ), Frenden -

stadt (177 417 Mk .) , Hall (159 4H7 Mk . ) , Aalen (166 981
Mark ), Backnang (141 882 Mk . ) , Zuffenhausen (120 637
Mark ), Weingarten (89 600 Mk . ) und Bückingen (55 341
Mark ) . Etwas anders gestaltet sich die Reihenfolge , wenn
man den Gesamtertrag der Gemeindesteuern ins Auge
fast, dann kommt nach dem oben an 7 . Stelle genannten
Göppingen Feuerbach mit 728 809 Mk . , Gmünd mit
613057 Mk . bei 4 816 919 Mk . Schulden , Heidenheim
mit 513 644 Mk . Gemeindesteuern und 3 076104 Mk.
Schulden , Geislingen mit 475 833 Mk . und 1496121
Mark Schulden , Tübingen mit 472566 Mark und
5814 620 Mk . Schulden , Schwenningen mit 469 056 Mk
und 2 415 584 Mk . Schulden . Ravensburg mit 446 408
Mark und 2109 600 Mk . Schulden , Tuttlingen mit
425 248 Mk . und 2 448 242 Mk . Schulden , Ebingen
mit 397 880 Mk . und 1807 400 Mk . Schulden , Aalen
mit 381 375 Mk . und 2143 000 Mk . Schulden , Schram¬
berg mit 370 063 Mk . und 2 208120 Mk . Schulden ,
Zuffenhausen mit 324 765 Wk. und 2 729 240 Mk.
Schulden , Backnang mit 277 339 Mk . und 1049 292
Mark Schulden , Rottweil mit 255 835 Mk . und 1485 506
Mark Schulden , Kirchheim u . D . mit 248 822 Mark ,
Biberach mit 245 504 Mk . und 466 800 Mk . Schulden ,
Hall mit 195 588 Mk . und 755 057 Mk . Schulden .
Weingarten mit 169 600 Mk . und 929 947 Mk . Schul¬
den, Bückingen mit 151017 Mk . und 672 546 Mk.
Schulden , als letztes rangiert Freudenstadt mit 129 361
Mark Gemeindesteuern und 1516 500 Mk . Schulden .
Ten höchsten Prozentsatz der Kataster erreicht die Ge¬
meindeumlage in Bückingen mit 17 o/g , den niederster
hat Freudenstadt mit 5,07 . Es folgen nach oben Ulm
6,6, Stuttgart und Ludwigsbnrg je 7, Heidenheim 7,75 ,
Rottweil 8, Kirchheim u . T . und Biberach je 8,5 , Heil¬
bronn und Hall je 9 , Reutlingen 9,5 , Tübingen , Geis¬
lingen und Weingarten je 10, Göppingen 10,9 , Eß¬
lingen 11, Gmünd , Tuttlingen , Ravensburg je 11,5 ,
Feuerbach 12, Ebingen 12,5 , Zuffenhausen 13, Schwen¬
ningen und Backnang je 14, Schramberg 15,5 , Aalen 16,
dem sich als höchstes Bückingen mit 17 o/g anschließt .
Sämtliche in Betracht gezogene 27 Gemeinden erheben
als Gemeinde-Einkommensteuer 50 o/o der Einheitssätze
der staatlichen Einkommensteuer , mit Ausnahme von
Freudenstadt , das sich mit 31 o/g begnügt , und mit Ulm,
das noch mit 46 o/g auskommt . Warenhaussteuer er¬
heben die Städte Stuttgart , Ulm, Heilbronn , Ludwigs¬
burg , Gmünd , Ravensburg und Geislingen ; die Steuer
ergibt aber nirgends einen nennenswerten Betrag . Bier¬
steuer wird nicht erhoben in Heidenheim, Geislingen ,
Ebingen , Bückingen, Kirchheim u . T - , Rottweil , Biberach
und Freudenstadt .

Württernbergischer Landtag .
Stuttgart , 29 . April .

Tie Tiebatte über das Gebäudebrandversicherungs¬
gesetz eröffnete heute nachmittag der Minister des Innern
mit einem Rückblick auf Entstehung und Zweck der Vvr -
lage , die eigentlich schon von 1902 herrühre , aber mit
den Bestimmungen des inzwischen vom Reiche geschaffenen
Versichernngsgesetzes in Übereinstimmung gebracht wer¬
den mußte . Um bestehende Ungleichheiten zu beseitigen,
erhöht der Entwurf die Zahl der Klassen von 6 auf 12
und schasst icamentlich eine Erleichterung für die massiven
städtischen Gebäude . Obgleich sich für die Ortsgefahren¬
klassen weder die Regierung Mch die Erste Kammer be¬
geistern konnten , sollen den 'Gemeinden mit besonders
sorgfältigen Feuerlöscheinrichtungen ausgleichende Bei¬
träge gewährt werden . Der Minister erklärte sich mit
den meisten Veränderungen , die die Erste Kammer an
dem Entwurf vornahm , einverstanden . Abg . Stiefel
(BK .) mißbilligt gleichfalls die Ortsgefahrenklassen , die
nur Stuttgart zu gute kämen. Redner wünschte eine
Uebertragung der Schätzungskosten von den Gemeinden
an die Brandversicherungsanstalt und beantragte die
Ueberweisnng des Entwurfs an den Ausschuß für innere
Verwaltung . Dem stimmten auch die nachfolgenden Red¬
ner zu, von denen Hasel (N .) den En twurf freudig , be¬

grüßte und S ch m i d -Neresheiin (Z .) die Berücksichtig«
tigung einer Reihe von Programmsorderungen seiner
Partei anerkannte , v . Gauß (Vp . ) vermißte , daß vor
Fertigstellung des Entwurfs nicht gefragt wurde , wie das
geltende Gesetz auf die Brandhäufigkeit einwirkte. Tie
Neigung in einzelnen Gemeinden , Brandstiftungen leicht
zu nehmen, sei außerordentlich groß . Auch sei die Frage
anfzuwersen , ob die staatliche Versicherung nicht auch aus
andere elementare Naturereignisse als auf bloße Blitz-
gesahr ausgedehnt werden sollte. Um Z47 Uhr wurde
die Weiterberatung auf morgen vormittag vertagt . Auch
die erste Lesung des Weggesctzes soll morgen an die Reihe
kommen.

Der Seniorenkanvent der Zweiten Kammer
hielt am Dienstag abend eine Sitzung , nur sich über die
Tauer der Tagung schlüssig zu machen. Einstimmig wurde
beschlossen , die Beratungen am Samstag ab -
zuschließe n .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 29 . April . (Königsparade. ) Beim

schönsten Wetter nahm heute vormittag die Königsparade
über die Truppen der Standorte Stuttgart , Cannstatt
und Ludwigsburg unter dem Kommando des Herzogs
Wilhelm von Urach ihren pvogrammäßigen Verlauf . Nm
10 Ühr stieg der König zu Pftrd . Tie Königin wohnte
der Parade im Wagen bei. Tie Truppen waren in zwei
Treffen aufgestellt, nach deren Abreiten durch den König
die Regimenter sich zu zweimaligem Vorbeimarsch for¬
mierten . Nach der Kritik nahm der König zahlreiche
Meldungen entgegen . Mittags fand im Weißen Saal
des Residenzschlosses die übliche Paradetasel statt .

(-) Cannstatt, 29 . April . (Flieger auf der Königs -
Parade . ) Heute vormittag kamen im Verlaufe der Kö¬
nigsparade nacheinander zwei Flugzeuge mit Münchner
Offizierfliegern ans den Wasen, die heute früh in Schleiß-
tzeim aufgestiegen waren . Jedem der Flugzeuge entstiegen
zwei Offiziere , die sich beim König meldeten.

(-) Stuttgart , 29 . April . (Evangelischer Psarr«
verein .) Auf der heutigen 23 . Hauptversammlung des
Württembergischen evangelischen Pfarrvereins erstattete
der Vorsitzende, Stadtpfarrer Schnaufer -Eßlingen den
Jahresbericht . Dem zurückgetretenen Vorstand , Stadt¬
dekan Traub in Stuttgart , wurde lebhafter Tank ausge¬
sprochen. Dekan Herzog -Reutlingen sprach über die
Frage der Hausbibel . Im Anschluß an seinen Vortrag
wurde eine gründliche Revision des Textes der Bibel in
einer Erklärung gefordert . In einer weiteren Erklärung
verlangte die Versammlung die grundsätzliche Anerken¬
nung der vollen Sonntagsruhe und forderte zum Ein¬
treten für eine möglichst weitgehende Befreiung der Sonn¬
tag- von werktätiger Arbeit auf .

(-) Tübingen , 29 . April . Ter erste Bienen¬
schwarm.) Ernst Faßnacht in Oberjesingen hat schon am
Montag den ersten Bienenschwarm erhalten . Wenn es

'

sonst heißt , ein Bieneuschnoarm im Mai , sei so viel wert
wie ein Fuder Heu, was mag dann erst ein Schwarm
im April für einen Wert haben ?

(-) Rotttveil , 29 . April . (Vom Manöver .) Gestern
besichtigte per Auto der kommandierende General v . Fabek
das für den Herbst bestimmte Manövergelünde zwischen
Rottweil und Balingen , wo das württembergische und

badische Armeekorps, welch letzteres auf dem Uebungspkch
„ Henbcrg" größtenteils untergebracht sein wird, gegen¬
einander operieren werden . Bei dieser Gelegenheit be¬

suchte er auch das hiesige Bezirkskommcmdo.
(-) Neresheim, 29 . April . (Großfener .) I»

Tischingen ist die Gastwirtschaft zum Ochsen infolge eines

Kaminschadens niedergebrannt . Das Feuer sprang auch
auf die Oekonomiegebäude und auf andere Nachbar¬
häuser über und vernichtete insgesamt 5 stattliche Ge¬
bäude . Der Schaden ist groß , aber durch Versicherung
gedeckt. Mit Mühe gelang es, die Pfarrkirche zu retten.

(-) Burgfelden (OA. Balingen ) , 29 . April . (Ter
Fall Hauff . ) Hauptlehrer Karl Hauff , der seine beiden
Knaben und sich in Rheineck bei Rorschach erschossen hat,
schrieb vor der Tat seiner Frau einen Brief und teilte

ihr mit , daß er die Knaben aus Mitleid mitnahm, da¬

mit sie sich nicht allein durchs Leben schleppen müßten.

An den Bezirksschulinspektor schrieb er gleichfalls von

Rorschach aus einen Abschiedsbrief; er sei untauglich ge¬
worden und gehe wegen Zusammenbruchs seiner Nerven
aus dem Leben. Da ihm der Bezirksschulinspektorher-

liches Wohlwollen erwiesen habe, wolle er nicht ohneem
Wort des Tankes gehen. Das Amt glaube er in Ord¬

nung zurückzulassen. Der 44 Jahre alt gewordene Haust
war bei aller Liebenswürdigkeit eine verschlossene Natur .

Ter Witwe und ihren beiden Töchtern wendet sich großs
Teilnahme zu . Trotz der unzweifelhaften Krampen

Hauffs steht man hier vor einem Rätsel , denn der Mann ,
der seine Kinder ermordete und Frau und Töchter Pst
los zurückließ, galt als äußerst solid und als groM
^ " ^

(^ Biberach , 29 . April . (Fleischabschlag .) Ae
Metzgerinnung gibt von heute an das SchveinefleM
(mager ) zu 75 Pfg . und fett zu 70 Pfg . per^Pfund a -

Bisher kostete das Schweinefleisch 80 Pfg .
(-) Vom Hohenlohefchen, 29 . April . W

Schlauer . ) In einem Ort der Hohenloher Ebene I

ein Schuhmacher , dem, wie die Tauberzeitung erzay >

die Sorgen ums tägliche Brot für sich und seine zay

reiche Familie den goldenen Humor nicht rauben konn -

obwohl er schon oft prüfend von bitteren SchicksalsictMg
heimgesucht wurde . Vor einiger Zeit starb eines P
Kinder . Etwa 3 Wochen nach der Beerdigungeycy ,
der Schuster beim Ortspfarrer , um nach seiner Schul g

keit zu fragen . Zuvor aber wußte er viel zu r

über die schlechten Zeiten , den geringen Verdienst,

sich immer steigernden Aus - und Abgaben u . a -
^

Der Pfarrer wußte gleich , woran er war und sagt ,

wolle ihm die Leichengebühren Nachlassen . Dann ; v

ich tausendmal „Vergelts Gott ! Ade, Herr . .
antwortete der glückliche Schuster . Stillvergnügt S

^
ex zum Kantor . Er wußte aber nur zu gut , o st



MMo Schenken ber Pfarrer Und der Mntör zwei
Paar Stiefel bedeuteten . Deshalb fragte er kurz und
bündig, was er für den Grabgesang schuldig sei . Ter
Kantor erwiderte, er bekomme eben halb soviel, wie der
Pfarrer . Schnell besonnen und mit freundlicher Miene
antwortete der schlaue Schuster : Dünn sage ich 500mal
Vergelts Gott !" Ade, Herr Lehrer ! Mit großen Augen

Wd langem Gesicht blieb dieser sprachlos zurück .
(-) Vom Bodensee, 29 . April . (Süßstofffchmugg-

^ — Eisenbahnerlos . ) Zwischen Ludwigshafen und Bod-
inan wurden zwei Süßstvffschmuggler festgenommen. Nor
ihrer Festnahme warfen sie das geschmuggelte Gut von
Kch und suchten in dem nahen Wald zu entkommen : Pc
N,irden aber eingeholt und festgehalten . — Beim Ran¬
gieren in Singen sind dem Babnarbeiter Moser beide
Hände abgefahren worden . Der rechte Unterarm mußte
ganz abgenommen werden . Tie Schuld an dem Unglück
wird den schlimmer : Bahnhcfsverhältnissen in Singen zu¬
geschrieben .

Werden .
Kinderausfuhr nach Amerika ?

(-) Karlsruhe, 29 . April . Amtlich wird in der
Karlsruher Zeitung " geschrieben : Zeitungsnachrichten

zufolge soll neuerdings von Immendingen aus eine
„organisierte Ausfuhr von Kindern in jugendlichem Alter "

stattgefunden haben , welche in amerikanische
Klöster verbracht werden sollen. Tie gemachten ein¬
gehenden Erhebungen ergaben , daß die Nachricht unzu¬
treffend ist . In der Gegend von Jmmendingen ist
von einer Kiuderausfuhr nach Amerika oder sonstigen
Ländern nichts bekannt .

(-) Karlsruhe, 29 . April . ( Der Spar- und Dar¬
lehensverein ) für die Beamten der badischen Staatseisen¬
bahnen hielt im Konferenzsaal der Generaldirektion eine
Generalversammlung ab . Nach lebhafter Debatte wurde
ein Antrag angenommen , wonach das gewinnberechtigte
Zinsguthaben von 40 Mk . auf 55 Mk . erhöht werden
soll . An Zins - und Gewinnanteilen wurden für 1913
etwas über 4Hz o/o verteilt . Dieses günstige Resultat
konnte nur dadurch erreicht werden , daß die Verwaltungs¬
geschäfte von der Eisenbahnverwaltung unentgeltlich ge¬
leistet werden.

(--) Mannheim, 29 . April . (Selbstmörder. ) Ein
24jähriger lediger Schlosser von Käfertal , der sich wegen
erschwerter Körperverletzung in Untersuchungshaft be¬
fand, machte in seiner Zelle seinem Leben durch Erhängen
ein Ende . — Beim Baden ist in einem Altwasser des
Rheins ein 16jähriger Fabrikarbeiter von Ludwigshafen
ertrunken.

(-) Heidelberg , 29 . April . (Stiftung . ) Der König -
stuhl-Sternwarte wurde von dem kürzlich verstorbenen
Privatmann Karl Hapvel eine reiche Stiftung vermacht.
Zur Förderung der Sternkunde , hauptsächlich für An¬
schaffungen und Erweiterungen des Instituts und zu
naturwissenschaftlichen Zwecken , vermachte Herr Happel
der Sternwarte 250 000 Mark , nach Mzug der Steuern
verbleibt ein Betrag von 235 000 Mark . Die Stiftung
erhielt vor einigen Tagen die Genehmigung des Groß¬
herzogs .

(-) Pforzheim, 29 . April . (Der Bankkrach . ) Tue
Zahlungsschwierigkeiten , in welche die Bankfirma Greb
L Frühauf hier geraten sind , erwecken Teilnahme für die
Inhaber der Firma , welche beide hier als bescheiden
lebende , fleißige und sparsame G . schäftslecte bekannt sind.
Der Grund der Schwierigkeiten dürfte in der Gewährung
d§ N

- Spekulationskrediten liegen . Das gefährdete Ge¬
schäftskapital beläuft sich auf 1 Mill . Mk . Der Matz

wird von dem seltenen Vorkommnis (das letzte liegt l2 ' ü
Fahre zurück ) nicht nennenswert berührt . Es soll auch
bereits eine Hilfsaktion eingeleitet sein , so daß die Ge¬
schäftsinhaber vielleicht bald weiter arbeiten können.

A «S Stadt , Bezirk «ud Umgebung.
— Der heutigen Nummer liegt der Sommer- Fahrplan

Mai—September bei.
Wildbad, 30 . April . Die Stadtpoststelle im König !.

Badhotel ist für Annahme von Postsendungen jeder Art
(ausgenommen Paketsendungen ) vom 1 . Mai ab Werktags
von 7 — 12 Uhr vorm , und von 2—7 Uhr nachmittags ,
Sonntags von 11 —12 Uhr wieder geöffnet .

Wildbad, 30 . April . Von herrlichstemSonnenschein
begleitet trafen gestern Mittag mittelst Sonderzugvon Pforz¬
heim die Teilnehmer am 3 . Sängertag Badischer Bäcker¬
gesangvereine hier ein um ihren hiesigen württembergischen
Kollegen und der Stadt Wildbad einen Besuch abzustatten.
Unter den Klängen der Kapelle des neuen Musikvereins ,
welcher sich seiner Aufgabe aufs Beste erledigte, bewegte
sich der annähernd 500 Teilnehmer zählende Zug durch die
flaggengeschmückte Hauptstraße nach dem Kürplatz. In
schwungvoller Rede begrüßte Herr Bäckermeister Bechtle
namens der hiesigen Bäckerinnung die Gäste und ließ seine
Worte in ein Hoch auf die edle Bäckerzunft ausklingen .
Hierauf löste sich der Zug auf und verteilte sich in die ver¬
schiedenen Gasthöfe , wo bald ein reges Treiben herrschte .
Von 2 Uhr ab begann die Auffahrt auf den Sommerberg,
hier muß lobend eingeschalten werden, daß sich die Berg¬
bahnverwaltung dem Ansturm völlig gewachsen zeigte, und
alle Teilnehmer in kurzer Zeit hinaufbrachte. Im Sommer¬
hotel konzertierte ein Teil der Feuerwehrkapelle Pforzheim .
Mit dem Wahlspruch der Tängervereinigung „ In Tat und
Wort, stets frei und wahr, und Lust zum Liede immerdar,
treu dem Beruf und unserm Stand , ein Hort sei uns das
Vaterland " eröffnete der Bäckergesangverein Pforzheim den
Reigen der gesanglichen Darbietungen und brachten die ver¬
schiedenen Gesangvereine in zwangloser Reihenfolge präch¬
tige Chöre zum Vortag. Einen Kunstgenuß seltener Art
gewährten die prächtigen Tenorsolis „O Schwarzwald , o Hei¬
mat" und „ Des Sängers Lust am Rhein" , gesungen von
Herrn Bäckermeister Haist -Neuenbürg . Reicher Beifall dankte
dem Vortragenden Unter launiger Unterhaltung , Singen
und Scherzen und nachdem auck der Göttin Terpsichore der
nötige Tribut gezollt war, gemahnte die Zeit zum Aufbruch
In anerkennenswerterweise sei hier die vorzügliche Be¬
wirtung und rasche Bedienung im Berghotel erwähnt . Nach
kurzen Spaziergängen im Walde brachte die Bergbahn die
Gäste wieder zu Tal wo noch bei Abschiedstrunk und Lied
gemütliche Stunden verflossen, bis der Zug die Gäste wie¬
der ihrer Heimat zuführte . Wir wünschen nun Allen , mö¬
gen ihnen die schönen und frohen Stunden hier in Wild¬
bad und im Kreise der hiesigen Kollegen in guter Erinner¬
ung bleiben und schließen wir mit den Worten : Uns Wild¬
bader Hots gefreut.

Eugelsbraud , 30 . April . Die Wahl des Schult-
heißenamtsasststenten Karl Lehmann in Obertürkheim züm
Ortsvorsteher der hiesigen Gemeinde ist von der Kgl.
Regierung bestätigt .

Letzte Nachrichten.
* Berlin , 29 . April . In der Büdgetkommifsion

des Reichstags gab Staatssekretär v . Jagow einen Ueber-
blick über die Lage in Mexiko . Deutschland habe
die Aktion der südamerikanischen Staaten unterstützt , hin¬
sichtlich der Zukunft Mexikos werde es sich neutral ver¬
halten . Unterstaatsfekretär Zimmermann äußerte , sich

über Marokko und die dortige Vertretung des deutschen
Handels .

* Leipzig, 29 . April . Das L ns Ls chiff „Schütt e-
Lanz 2" traf von Hamburg kommend vormittags
um 1412 Uhr über der Stadt ein , überflog sie in be¬
deutender Höhe und setzte die Fahrt in südwest¬
licher Richtung fort .

* Wien, 29 . April . Der Minister des Aeußcrn,
Graf Berchtold , gab heute im auswärtigen Ausschuß der
Reichsratsdelegation ein Expose, in dem es heißt : Nach
bewegten Zeiten ist unter dem Einfluß des allgemeinen
Friedensbedürfnisses eine Periode fühlbarer Beruhigung
in den internationalen Beziehungen eingetreten . Die
bisher ungeklärte Lage in dem Manien zugesprochenen
Teile von Epirns ist allerdings geeignet, den leitenden
Faktoren in Tnrazzo ernste Sorgen zu bereiten . Mit
der vollkommenen Räumung des albanischen Gebiets
wird aber eine wesentlich klarere Situation geschaffen
sein . Unser Verhältnis zN den einzelnen Staaten
der Balkan halbin sel ist vom größten Wohl¬
wollen für die freie und selbständige Entwickelung
dieser uns unmittelbar benachbarten Staatswesen beseelt.
Wir hegen den Wunsch, daß die Türkei , die trotz der
in dem gewaltigen Krieg mit den aufstrebenden christ¬
lichen Balkanstaaten erlittenen Einbuße ein starkes Ele¬
ment im nahen Osten geblieben ist, ihren Besitz kon¬
solidieren werde . Graf Berchtold hob weiter hervor ,
daß die Monarchie ein freundschaftliches Verhältnis zu
der Türkei pflegen werde und gab der Ueberzeugnng Aus¬
druck, daß die Beziehungen zu Rumänien ver¬
trauensvoll bleiben werden .

* Rom , 29 . April . Ter griechische Gesandte
Kor omilas teilte dem Minister des Aeußern , di San
Giuliano , in einer Verbalnote mit , daß die Räumung
des Albanien zugeteilten Teils von Epirns durch die
griechischen Truppen gestern, am 28 . April , beendet
worden sei. Ter Gesandte machte ferner Mitteilung von
der Aufhebung der Blockade von Santi
O, uar anta .

* Belfast , 29 . April . Ein ans 11 Schiffen be¬
stehendes Panzergeschwader ist heute früh in
der Bai von Bangvr vor Anker gegangen .

* Saloniki , 29 . April . Tie Militärbehörden haben
Anweisung erhalten , Umtriebe für weitere Auf -
standsbewegungen in albanischen Gebieten zu
verhindern .

Wetterbericht .
Der Hochdruck nimmt ab . lieber Süddeutschland

haben sich flache Einsenkungen gebildet . Für Frei¬
tag und Samstag ist zwar noch warmes und vor¬
wiegend trockenes , aber gewittriges Wetter zu erwarten .

Druck und Verlag der B . Hofmann' schen Buchdrnckerei
Wildbad. Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

Wir laden alle Besucher Bremens
höflichst ein , unsere Fabrikanlagen, die
infolge ihrer Originalität und der Voll¬
kommenheit ihrer technischen und hy¬
gienischen Einrichtungen eine Sehens¬
würdigkeit Bremens find, zu besichtigen
und sich die Bearbeitung des coffeinfreien
Kaffee Hag erklären zu lassen.

Kaffee-Handels -Aktiengesellschaft.

- im
Von Anton Fendrich .

„Wenn der Frühling ans die Berge steigt -
und im Sonnenstrahl der ^Schnee zerschmilzt" — dies
durch die beiden bekannten Zeilen des schönen Liede!
gezeichnete Jahreszeit ist mit ihren feinen Reizen not
so Mt wie unbekannt . Me Bauern , die oben in de:
bergen des Schwarzwaldes oder der Schweiz wohnen
Men an andere Mnge zu denken , als an weiche Farben
(Einung , und die Städter , deren begüterter Bruchtei
den Winter auf den Höhen durch den Schneeschuhsport ha
kennen lernen , gehen im Frühling wohl deshalb nich"uf die Berge , weil es nicht Mlode ist . Das ist gut sodenn der einsame Wanderer und Naturfreund hat dan :
Wenigstens einige Wochen Schonzeit nnd kann die Wäl
der und Höhen durchstreifen, ohne immer auf ganzHerden von Menschcnvolk zu stoßen, die an der Jde

.
den, die Natur bekäme erst durch ihre Anwesenhei

richtigen Wert .
Wer bei uns im Frühling auf die Berge geht, de

nach gegen das Lächeln der Manschen gewappnet sein
Wie langen Schneeschuhe , die man mitnehmen muß , auc
wenn es unten in der Stadt schon überall blüht uni
Iprreßt , reizen die Spottluft so manches Mitmenschen , de
D E>erge immer nur aus der Froschperspektive gesehe:
^ - Was

.
der Frühlingslandschaft in den Schwarzwawtalern ihren innigen Reiz verleiht , das sind vor allen

w semen, weißen Linien des Schnees , der hinter de:
ZA/rr der Bergmulden von der Sonne noch nicht er

die die Plastik der Berge dem Aug
naher bringen . Im Vordergrund legen sich die Berg

dero
" braunen und gelben Tönen übereinander uni

Mieren sich, je weiter sie in den Hintergrund hinein^ dunkles Blau oder Violett bis zu den höchste:
nppen, über deren weißen Schneefeldern sich das blauv Gzertszelt des Frühlingshimmels spannt . Ter Ueber

dliM -^ E - Arühling zurück in den Winter ist oft gan
üK-Ek" kann neben einen: rauschenden Fluß mi
TasiDk̂ tt

.
dbm blühenden Gebüsch ans einer staubige

„ D .
"u heißen Sonnenschein dahinwandern uni

!^ .^ P/ ) uer scharfen Wegbiegung plötzlich am Eingan
befinden, über deren schneebedeckten unâepten Weg ein kalter Winterwind weht . Die staubige:

>e: nehmen sich dann auf den Schneeschuhen, di

bald angeschnallt werden müssen, sonderbar genug Ms .
Und trotzdem, man riecht es, wenn man es auch nicht
sieht, daß es nicht mehr Winter ist in den Bergen . Dias
Leben regt sich schon in den Tannen und sie strömen
wieder Harzduft aus . Ihre untern Zweige stecken zwar
noch wie straff angespannte Dane in der metertiefen
Schneelast , aber die Stämme haben sich den Schnee
wenigstens handbreit oder noch breiter ringsherum vom
Leib geschafft .

Eines der schönsten Wunder des Frühlings in:
Schwarzwald ist die Entschleierung der Alpen . D !ie Luft
besitzt einen Durchsichtigkeitsgrad , daß die wildgezackten
Bergriesen der benachbarten Schweiz, die sonst hinter
-Dunstschleiern verborgen sind, mit unfern badischen Ber¬
gen so zusammenzuhängen scheinen , als wäre der Schwarz¬
wald nur ein Stück von ihnen . Besonders morgens und
abends läßt sich ein seltsames Naturphänomen beobach¬
ten , nämlich die „linierten Alpen"

. Die ganze Kette
vom Säntis bis zum Montblanc erscheint mit hell¬
blauen und hellgrauen horizontalen Streifen abwechselnd
durchzogen. Es sind dies übereinander gelagerte , warme
und kalte Luftschichten, die, wenn sie besonders stark aus¬
treten , infolge von abnormaler Strahlenbrechung das
Bild mancher Berge vollständig verzerren können. Far¬
benkünste der überraschendsten Art treibt die Sonne auf
dem Schnee und besonders während der länger als im
Winter dauernden Sonnenauf - und -Untergänge kann
man den Glauben , daß der Schnee immer weiß sei,
ein- für allemal los werden . Bon : leuchtendsten Rot bis
znm tiefsten Blau finden wir die glänzendste Palette der
Natur auf dem Frühlingsfchnee des Schwarzwaldes .

Weit weniger , als man vernruten sollte, hat der
Schnee in den Höhen über elf- oder zwölfhundert Metern
abgenommen . Er erreicht dort sogar in: Monat April
und Mai seine größte Höhe. Zwei bis drei Meter sind
das gewöhnliche, aber er ist morsch geworden und wer
nicht sehr vorsichtig ist, der kann auf einer vollständig
ebenen Schneesläche auch mit Schneeschuhen plötzlich ein-
brechcn und sich nach einer Versenkung von drei Meter
Tiefe in dem Bett eines lustig rauschenden Bächleins wie¬
derfinden . Das Wasser arbeitet von unten her und die
Sonne setzt dem Schnee von oben her zu. Letzteres ge¬
schieht nicht durch eigentliches Schmelzen , sondern durch
langsames Verdunsten . Ticswegen büßt man den Genuß
des Farbenspiels in: Frühlingsschnee sehr oft mit einer

bösen Erkältung . Me
'
Sonnenstrahlen werden nicht, wie

bei der trockenen Kälte im Winter , reflektiert , dadurch
Wärme bildend , sondern sie erzeugen eine feuchte Ver¬
dunstungsschicht über dem Schnee von etwa einem Meter
Höhe.

Ta , wo die Schneemassen an steilen Abstürzen im
Laufe des Winters zu weit überhängenden sogenannten
„Wachten" znsammengefrieren , da geht der Tauprozeß
natürlich weniger geräuschlos vor sich . Wenn solche viele
Hunderte von Zentnern wiegende Schneebrocken durch
ihr eigenes Gewicht lvsbrechen und Ku Tal stürzen, so ge¬
schieht das unter einem weithin hörbaren Donnern . Tie
verheerende Gewalt der Latvine in den Alpen besitzen sie
natürlich nicht, aber es ist doch gut, wenn man das Nie¬
dergehen einer Mächte im Schwarzwald Ms geeigneter
Entfernung beobachtet. Ist das Schauspiel vorbei , dann
findet MM als Nachzügler der Lawine aufgerollte Schnee¬
schnecken. Das sind kleinere abstürzende Schneemassen,
die sich Ms ihrer Bahn den Berg herab zu riesigen weißen
Ammonshörnern crufrollen. Es gibt deren von drei bis
tzjer Meter Durchmesser.

lleberraschend ist es , daß man . in den weißen Schnee¬
landschaften des Schwarzwalds im April uird Mai die
leichkbefiederte , singende und jubilierende Bogelwelt findet,
wie drunten im Tal . Me kleinen Sänger lassen sich durch
den Schnee nicht darüber täuschen, daß es Frühling ist .
Tie Menschen, die da oben in :hren einsamen Hütten Han¬
sen , wissen das zwar auch, aber wenn sie etwa mit Familie
und Hausrat zu Tal ziehen wollen, dann müssen sie
hübsch warten , bis die Wege schneefrei sind . Me Tvdt -
nauer Hüttenwirtin möchte schon lange gern zu Tal .
Sie wird vielleicht bis in den Juni hinein warten müssen.
Für den Personenverkehr kommt besonders jetzt bei dem
brüchigen Schnee der Schneeschuh zur Ehre . Als er
im Schwarzwald noch nicht bekannt war , hat man sich
auch schon zu Helsen gewußt . Wenn der alte Raimardi -
baner mit selbstgeflochtenen Schneereifen an den Füßen
die steile Seehaldewand entlang ans den Feldberg ging ,
dann hatte er beim Ausstieg vorn immer einen Leder¬
schurz, damit er sich den Unterleib nicht erkältete . Bei
der Heimfahrt wurde der Lederschurz nach hinten gedreht,
zwischen den Beiden vorgezogen und als wasserdichter
Schlitten benutzt. Mit Hui fuhr der Alte gegen Abend,
>vo der Frühlingsschnee immer wieder gefriert , hinab
ins Tal , wo schon die Primeln blühten .
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vormiltLKs 11—12 Dbr (^ rinkbulle )
1 . s . llomgsb ^mlls .

d . Oborsl : blis kssts kurg ist uvssr Oott .
2 . Ouvertuis 2 . Op . „I,a vilis nvlls rapita " ilorsit
3 . H.aträa -ll'sllss , ^ slrsr gtrsuss
4 . Lntrvskt Xr . 2 aus „kosamuuäs " 8otmbsrt
5 . Ollsodaobisus , kotpourri Oouraäi
6 . vis 2aubvr !ii , Nsunrks ^ sllmann

uaodm . 3V» —4 '/ - Hbr , ^ nluKen .
1. Ilsbsrn Rbsio , Narsob k'aust
2 . Ouvsrturs „kigus vsms " 8upps
3 . Obrist 'I-^ fslrsr s . „vor korstsrobristvl " llsroo
4 . Zaradauäs ». ä . Op. „Oiug Aars " Oouooä
5 . ^ sllsnruk äss llaissrs , ^ .ir militairs Olarvus
6. ÜMASSsuäst, Volks 8trsuss

Wildbad -Calmbach .

Hochzeits - Einladung.a i

Hierdurch erlauben wir uns , Verwandte ,
Freunde und Bekannte zu unserer

Hcheits
-

Fmr

auf Samstag , de « 2 . Mai ds . Js . , in
das „ Schwarzwald -Hotel " und zu unserer
Nachhochzeit in Calmbach in daS Gasth .
„Zum Bare « " am Souutag , de« S . Mai
freundlichst einzuladen und bitten dieses als
persönliche Einladung betrachten zu wollen .

W » KMOr kmlir Biismlk
Kirchgang um 7 > l Uhr vom Gasthaus

zur „ alten Linde" aus .

« . S,l » « ,r

Lerlill 6 . unä Fpincilskskelä bei Ooepevivlc

kLrberei uvä vkemLseke

IVasod - Anstalt .

^ vu vrrivLtvto ^ » Iia1imv8tv11v
IN

Miläduä 1 . IVürtlbg .
bsi

llerril kdüipp koscd
ÜÄUpt8lrs88 « 121 .

- >' i ^

immer :
das moderne

Mbsl - kutr - uvä ^ dstaub - IVMäer
reinigt und « M- poliert ' S » zugleich blitzschnell,

a Flasche S « Pfennig .
Stets staub - und bazillenfreie Wohn - und Schlafränme .

DrvKsriv klrunckuvr

Inh . Herma « « Erdma « « .

kür üotek u . köllsiolltzü !
Damenbretter
Schachfiguren
Domino
Rouletts
Halma

Salda
Pochbrett
div . Quartetts
Puzzlespiele

« . s. w .
empfiehlt in großer Auswahl und billigsten Preisen.

Josef Mayer .

Große Ludwigsburger Lotterie
zu Gunsten der Gewerbe- und Industrie - Ausstellung.
473 Gesamt - Gewinne 10 000 Mark . Hauptgewinn 3000
Mark . Ziehung garantiert 5. September 1914 . Lose a
1 Mark , 13 Lose 12 Mark empfiehlt

C . W . Bott .

K . Gruudbnchamt Wildbad .

Versteigerung von
Grundstücken.

Im Aufträge der Erben des Gustav Toussaint , sen, ,
Privatmanns hier, bringe ich die vorhandenen Grundstücke

die abgeteilte Hälfte an Haus 54, 99 gm Wohn¬
haus , Scheuer, Hofrauw , Stall und Traufrecht
(woran der ganze Paterrestock und 1 Zimmer im
2 . Stock hieher gehört) an der Rathausgasse hier,
ganz : Parz . 464 , 7 sr 15 gm Acker im Schleif¬
berg mit Scheueranteil auf Parz . 453,

am Samstag , den Ä. Mai 1S14 erstmals und
Samstag , de« S . Mai 1S14 letztmals

je abends 6 Uhr
auf der Notariatskanzlei öffentlich zur Versteigerung, wozu
ich Liebhaber einlade.

Stv . Bezirksuotar : Huppenbauer

MMcc Gcmnenbrrrg .
SS - Donnerstag abends 87 s Uhr "MS

Wortmg .

Thema : „ Der göttliche Weltkalender und das Welt¬
gericht ! "

Eintritt frei !
Prediger Gugel aus Stuttgart .

EL .

niclll , »in
vlsibi- poi - öx « nol » ianeisrk .

'/ » Mi !

WM -

Großes Lager reinwoll Ilnfa ^ Ioisim Strümpfe
halbwollener, baumwoll lllttlli - UlIllllliluIUuI ^ Socken u ,
Isvottiev - u. Waschtüchev ; größt . Auswahl in Musen ,
von einfachsten bis feinsten , sowie Hlöcken in Flanell , Leinen.

Lister Moiree und Seide . Schürzen aller Art .
Kragen , Manschetten , Kravatten , sowie Weiß -
Moll - und Aurzwaren . Große Auswahl der neuesten
Kand - Arbeiten , fertige Stickereien , sowie sämtliche
Gtickmaterialien, Strick- . Woll - und Häkelgarne zu den

billigsten Preisen .
Lr8lv und L11 « 8tv Vvrkknit88tv11v

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung .

blvsvlnvisivr kronnä ,
Hauptstr . L« 4 . Hauptstr . 1V4 .

MascHenbiev

Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel ,
sowie Spezialbrän

in großen und kleine« Flaschen, direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

WM , RemWmimi .

MriWeilms .

AuS dem Nachlaß des verstarb. Gustav TouffM
Holzhändler kommen am 1 . Mai 1914 von nachmittW
i/s2 Uhr an in dessen Hause, RathauSstr . , folgende M
niS gegen Barzahlung öffentlich zur Versteigerung:

Bettladen , Pol . und lackierte Kästen,
Kommode , 1 Sekretär , 1 Fautieul , Bettrösten
Matratzen , Betten , eine größere Partie neur
und gebrauchte Handtücher , Bettüberzüge , Ty.
piche usw . , ferner eine Waschmaschine, 1 Küchen¬
kasten mit Glasaufsatz , verschied . Küchengeschirr
buch . Brennholz , 1 Spieluhr , ca . 700 Ltn
Schillerwein , Faß - und Bandgeschirr . E«,
dann in der Remise auf dem Bahnhof : 2U
Falzziegel , 1 iri Deckrinde, Bettladen , Röste
Matratzen , Betten , Aexte, Sägen , SäM
1 Fuchsfalle , 4 Gewehre mit Munition , sowie
eine große Holzremise auf dem Bahichs ,
1 Wirtschaftstisch , 1 großer Handkarren,
ca . 3 Metergespaltenes Brennholz , 8 Meta
Schindelholz , ca . 70 Mtr . tann . Scheit«,
2 Mtr . buch . Scheiter I . Kl . , wozu Liebhab«

eingeladen werden .

<KBra «HK F - hrrM
— sauber repariert —

von 30, 40 , 50, 60, 70, 80 Mark an
sowie erstklassige

neue IcrHwäder
Marke Torpedo und Expreß , von 100 bis 160 Ml

sämtliche Ersatzteile , Mäntel , Schläuche
zu den billigsten Pteisen .

MIni >ri8oIiiii 6ii
Schwingschiffmaschiue « , erstklassige , von 80 Mar ! »»

empfiehlt

iKnutr Lirvdltzvbner .

ixtlS biÜWX

2 Lsttstollov , Komplott,
misst ». , pol . 8t . 80 A .

2 8vkiLllks , pol ., llussb .
8t . »5 N .

2 HÄvlittisotie, pol . mit
Hsrmor 8t . 16 U .

1 rV»sol>kommoi1g mit
Llsrmorplatto u . 8pio -
Aslallksatü 65 U .

1 8pieAolsolirLiik , pol . ,
oussbLiiw 55 U .

3 k'IurAs .räsrob . 3t . 16 U .
1 Lrumsaux mit lcrmtsll -

»pisAel 29 U .
3 NmokoosokfLiiks 8t . 28U .
2 Vsrtikos mit 8pie ^sl -

suksst ^ 8t . 42 U .
2 8o5reibtisvl >s mit LuN-

sstr 8t . 27 N .
1 LusruAtisoli 24 Ll.
2 2immortiso5s 8t . 14 lll .
8tiillls von U . 2 -50 »n ,
sollst vsrsoliiockslls 8oUat -
2 iwmsr - u . ^ Nollllsimmsr -

eillriolitllNAsll , sovio Nü-
vksllsilliioütllllAsll ull stsll -
llvllä dillixsll krsissu .

1 . Sippsr ,

-NlkM/XSII »MW

allerueueste Ausführung /
kaufen Sie billig nur bei

Baumstraße 17.

Gluckten
nsss .u .trocl<.8cimppenklect >!
Lsrtkleckte , skropk . Llcremr,

offene fLM
UsutsussciilLAe , ^ äeiliemc,
böse finKer , alte Vumim,

siiici okt selir ksrtniicttz .
Wer bisber ves§el>!icli so!
Heilung kolkte,versuclienocd
öie bewäki 'te u . ärrt ! enip!

frei von «cliSältclien
vose lVU«. I,IS u . .̂25.

Hlan verlanxs ausdrücklich
Kino u . aekte xensu aukaiert .
Wed . Sckub -rt S- Lo ., ll « dL

WeinbülilL - Oresck -»

WWWWM

Lri2t3 .11 , Sias , ? 0r 26llLll ,
I»uxu8 § 6§6vstLriLs ,
V^ irtseliLktL - nvL

HotslsivriLliturlZöll

X Lestlrlassiss Ls .brLs .ts , bsLsovt billigs yrsiss . «loislori 763 . ;

l
'
WrIIrvll » Akviss , vorm . Veiirl » , Isolk L vie . z

^ kkorLÜkim , Llurlrlpls .12, vis- ü-vis äsm Rstbsus . ö

i I
I

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairost"
Parkett - und LinolkM-

Allein. Fabr

V - W-rzl-r
zum konservieren von Eier"

empfiehlt
G . Liudeubergtk

Prima

( Flegeldrusch )

ist zu haben in der

Kttnstmühle WillM
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